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Berlin, vom 15. Februar. 

Se. Majeſtät der Kae et den m ebemeliaen Kite 
nant Eduard o. Selche w Vehra dei Weißenſee in 
dane zum eee in ernennen geruhet. 

Majeſſät der König haben den Adjutanten des 
@eneral » Maiord v. Stutterbeim, Nittmeifter Freiherrn 
don Zedlitz, den Königlich: Preußiſchen St. Jobanni⸗ 
ter⸗Orden zu verleihen aeruhet. 

Se. Königl. Maieftät haben geruhet, den Proſeſſor 

Sprit ie zu Breslau, zum ordentlichen Profeſſor 
a ver jurinifchen Facultaͤt der univerſitaͤt zu Berlin, 


— „019 Mala erg den Fabrik «Unternehmer 
Hvermeg iu Nau zum Kommerzien⸗Rath zu 
ernennen und das 224 Allerhöchßſelbſ zu voll een 


gerubet. 
Wien, vom . Febru 
Madame Catalan i bis jetzt — nicht bier ange. 
kommen, wird aber Aündlich erwartet. Man ſagt, daß 
ge bie hier PU * in a rg 5 7 
ulden e, welcher unm ohe Pre 
jed och vermindert werden dürfte. E 
Stuttgart, vom ebr 

gleich nach der Reg ss * Seränderung m Ent: 
2 rt neuen Ur Plans 1 te 
Commilfion iſt mit ihrer Arbeit fertig und Mu fe 
bereits dem Könige: 15 8 Der Entwurf 
iu der en Raths Verſammlung unter 4 alter 
— bi bö igenens Berft auch a8 7 3 und, Die 
Asehe nach 2 — "ic * Ieaioen im je ae 50 
u Ende gebracht ſeyn, 
aſſangs⸗Urkunde als K Aal F 3 7 
51 n bei ibter 4 — Zuſammenkunft mitzu⸗ 

en, und es iſt von den woblwollenden Sefinnungen 
— Abhchten des jetzt regierenden Monarchen zu erwar⸗ 
ten, daß jeder gerechten Beſchwerde degetznet ſeyn wird. 


En Verlage der ER Erben, 


iſt fo 1% 5 


Freytag, den 21. Februar 1817. 


Von der fransöfifchen zum vom 6. Februar. 

Der Füͤrſt Talleyrand ſoll, wie man ſagt, obgleich 
ahne Ankelung, ein fehr thätiges Leben führen und im 
dieſem Augenblick mehr als je arbeiten Ja, man will 
demerkt haben, daß er Couriere, beſonders nach England, 
abſendet und dergleichen auch don dert erhält. Einige 
behaupten, er verwalte ſeit einiger Zeit die Angelegen⸗ 
heiten, die der a von nn Frankreich hat. 

atis vom 

General Mathieu Dumas iebt in feinem erhaft 
Abriß der 1 d ache in den 49 
dis 1815 über den ÜUrſprung der n zwiſches 
Moreau und Bonaparte ſolgende Auskunft: „Moreau, 
der in dem merkwürdigen Feldzug 18 o die Rbein⸗Armee 
kommandirte, wollte don den Unternehmungen in Ita⸗ 
Tien unabhaͤng ba und vorzüglich mit gen rechten 
I gegen Schwaben . 
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zu der N uno, 
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Zu vore , reitet or er 576 die 2 ‚ 
der franzdf. 2 erung bereits abgeſchloſſen ſey. 2 
Du 8 m. er ed Be waren ſehr irri iR 


in e u t 
En 4 in 1 dee don m zu e dieſes iſt auch 
Die ti er gef es REN san 

nter 
andern Bedingungen, eis den angegebenen. 


Die Nefotiwmatorenpatten, wie ein bleſiges Tlatt ſagt, 
den Prim Regenten abfichtlich nicht auf feiner Fahrt 
nach dem Parlement, ſondern nach feiner Rückkunft von 
da, durch ihre ſogenannten Kriegs Doggen angreifen 
laſſen, denen fie volgeſtellt, daß die Rede des Prinz Ne: 
geuten keinesweges genngend geweſen ſef. Mah tiebt, 
daß ſie es kei einem Theil des Pödels dahin gebracht 
hatten, die heilige Koͤniaswärde fo verhaßt iu machen, 
daß ſich Fresier in cinem ſolchen Augenblick Alles ur 
laubt baben köugten. Lord Cochrane sol Verbindungen 
mit unruhigen Mateoſen zu Plymouth und Portsmouth 
unterhalten. N e ane 0 i 
„Lord Murray it durch die Glasſplitter fo im Geſicht 
verletzt werden, daß er noch ſortdauernd einen Arzt ger 
brauchen muß. g 

„Ein Holfbauer, welcher zum Spaſſelds Clubb gehort, 
iſt aufgehoben worden, weil man ihn in Verdacht har, 
daß er den Stein nach des Prinzen Wagen geworfen 
habe, welcher das Fenſter zerbrach. 1 

Scett, welcher im Park als ein Anfrührer ſeſpenom, 
zufn und mehrere male verhört ward, if endlich auf 
Buürgſchaſt von 200 Pf. Sterl., wozu noch 200 Pf, von 
andern Perſonen kommen, freigelaifen. Die Anklage 
wegen Hochverraths und beleidigter Majeftät if aufge: 
geben und er fol bloß wegen eines Misdemeanors (Ber⸗ 
-geheus oder Miß verhaltens) angeklagt werden 

Jetzt will man wiſſen, daß Watſon der jüngere in 
Amerika angekommen ſei. = 2, en 

Zu ‚Lichtield bat man eine neue Maſchine erfünben, 
Die durch Waſſer getrieben wird, und mittelſt welcher 
blos unter Aufſicht einer Perſen 400 Ellen Tuch des 
Tags ſollen gewebt werden können. 8 Bir 

Parlements⸗Nach icht. Pi 

Lord Holland fragte geſtern im Oberhaufe an, ob dle 

albe Meilllon, welche pen der fransöfifchen Kammer Ur. 

bbeiahlung der Schulden des Königs von Kranfıki 5 
in England bewilligt worden, wirklich bezahlt worden 
wäre. Lord Liverpool lehnte die Antwort ab. Der Graf 
Lauderdale fragte, ob die Regierung an der Franzi. Ans 
deibe irgend einen Antheil habe? kord Liverpool erwſe⸗ 
derte, daß die Regierung ſich damit auf keine Meife ber 
ſaßt babe und diefe Anleihe ein bloßes Privat Untergeh⸗ 
men ſei. Man habe ſich fransöf. Seſts nach London 
gewandt, well hier ſetzt des baaren Geldes ſo viel vor 
banden fei, daß die Befiner fich in Verlegenhelt befanden, 
es geboͤrig unterzubringen. Eine von Lord Cochrane aus 
Mancheſter überreichte Bittſchrife, mit 3000 Nomen 
* wurde wegen unanftändiger Acußerungen vers 
worfen. 

Konſtantinorel, vom 10. Januar. 


den Auftritt in 95 Gegend e, geſtoͤhrt wor⸗ 
90 em 
5 Kapitain Gebino, welche Ruffiſche Flagge führte, 


efer wur 
zwar ſogleich gerettet; allein es erhob ſich darüber ein 
9 Wortwechſel 1 den Mano der Schaluppe 
und „Muſelmännern. Von Worten kam 
es zu Thätlichkeiten, worauf eine 55 berbeiellte und 
Ah der Schaluppe und der Matroſen emaͤchtigte. Waum 


0 


ward dies am Bord des Schiffs bemerkt, 
Vos mit aufgezogener 
Musketons herangefahre t 
die Matroſen der Wache zu entreißen. 
aͤcktg und brachte dadurch d 
e beim Zurückfahren nach dem Schiffe 
unter die verſammelte Menge abzu⸗ 
u, wodurch ein Türke auf der Stelle 
e verwundet wurden. 
u der Frankenhaß der Türken 
Fanatismus, und würde viel⸗ 
n Aufſtand ertegt, ja ſelbſt die 
Fränkiſchen Quartiers bedroht 
ie Hauptwache des Arſenals 
ital in Perſon herbeigeeilt 
bewaffnenden Poͤbel zu zer⸗ 
e Ergreifung nicht bloß 
umſte benden, herankom⸗ 
ir als entfernte Theilnehmer angeſehenen 
felmänner zu befäuftigen, 
bald wieder hergeſtellt. 


Flagge und aufgepflanzten großen 


einige Musketous 
feurrn ſich erkuͤhnte 
getötet und mehr 
Vermeſſenheit ſtieg 
zu dem ihnen eigenen 
leicht einen algemeige 
Sicherheit des ganze 
baben, wenn nicht ſogleich ! 
d endlich der Groß⸗Adm 
waren, um den ſich ſchon 
ſtreuen und durch augenb 
der Thaͤter, ſondern ſelbſt der 


den Rachedurſt der Mu 

o ward Rude und Ordnung 
Die Thäter befinden ſich noch in e 
ſandte hat dem Kapitaln de 
age und Schiffspatent abnehmen 
en Kränkungen zu entziehen. 


urg, vom 7, Februar. 
n gegen balb 6 U 
erſt heftigen Donn 
dem Schlafe geſchteck 5 
Zwiſchenraͤnmen zwei andere von nich 
keit und alsdann noch 
nung folgten, Hagel, 


br wurden wir hier 
erſchlag plotzlich aus 
em noch in kurzen 


wei andere in größerer 
Regen, gaͤnzliche Finſter⸗ 


ich ſchoͤn t 

ch, terlichere und an 
wir bier am o6ften September im Jahte ı 

iſe haben die Gemirterichläge 
wie auch zu jener Zeit, durch Ent 
den angerichtet. Uebr 
feurlger Wolken a 
let betrachtet wer 
den an ſich ſchwälen A 
herigen warmen, dunftreiche 
ler im nördlichen Deutſchlan 

o wle in andern Gegenden, mit 
wenigen Sonnenblicken, ein Wet 
habt haben, deſſen Vorboten fi 
Geſtraͤuche, in Veilchen un 
maucherlei Art geielgt haben 


St. Petersturg, vom az, 


uͤndung keinen Scha⸗ 


m heutigen Morgen nicht al 
ach einem vorhergehen⸗ 
liche Folge der bie: 


sur jetzigen Winterzeit, 
anbaltendem Regen und 


Voͤlkerſſfamm im 
ebürgskette in Georgien, und 
gänglich, batten den Major Schwe⸗ 

e aus Georgien begriffen war, uͤber⸗ 
Loskauf vieriigtaufend Rubel 85 1 br 
oskauf vieriigtäufen . er Herausgeber 
deriodiſchen Viale! Der Nuſſi 
kerath und Ritter v. Peſaroy 
s Mannes durch das ge 


die Befreiung deff 
von allen Seiten ein, 
und bereits zu ihrer 


iſche Juvallde,“ 
ius, machte das 
nannte Blatt be; 


Vermiſchte Nachrichten. 

h leſlen: Seitdem öffentlich bekannt gemacht 
ae f wah Denjeuigen dürftigen Eltern, welche fie: 
ben oder mehr lebende Sohne haben, von Seiten 
des Staats eine Unterſtuͤzung bewillſgt werden ſoll, 
baden fich in dem Amtsbezirk der Königl. Regierung zu 
Breslau gemeldet: ein Familienvater, der zehn lebende 
Sohne bat, ſechs, die neun, achtz⸗ hu, die acht, und fünf 
und funfzig, die ſieben lebende Söhne haben. — 

Der Kubbirte Gottfried Scholt in dem Dorfe Poolko 
in Schleſſen, ein ſonſt ordentlich lebender und auter 
Mann, ward dort im vergangenen December von einigen 
ſuſtigen Brüdern im Trinken freisebalten. und zu 1200 
mäßlgem Genuß von Branntwein aufgefordert. Na 
dem er einige Quart zu ſich genommen, . unge⸗ 
wohnt ihn haufig zu genießen, bewußtlos nieder und 
ſtarb. Seine dermeln ten, Wohltbater wurden alſo 
feine Moͤrder! Er war 43 Jahr alt und binterläßt eine 

i Kindern! 
ee Male, ber geiler von Rußland, ſtets aufmerk⸗ 
dam auf alles, was feinem Reiche Nutzen bringen kann, 
hat befohlen, ihm monatlich Bericht zu erfinzten von 


allem, was in Europa durch den Druck in umlauf kommt 


nb in irgend einer Beziehung für den Staat Intereſſe 
152 Dieſe Berichte, welche die Staats kunſt, Stgats⸗ 
wirthſchaft, Kriegskunſt, offentlichen Unterricht u. ſ. w. 
umfaſſen und an die verſchiedenen Ministerien vertheilt 
werden ſollen, werden ohne Zweifel nicht ſelten heilſame 
Ideen erwecken und verbreiten, und zwar an ſolchen Orten, 
ſwo fie am leichteſten Früchte tragen koͤnnen. Der Kater 
at den Staatsrath von Kotzebue beauftragt, ſie babe 
en, und dieſer ſteht im Begliff, mit einem anſehulichen 
Gehalte ſich nach Deutſchland zu begeben, um einen ſo 
ehrenvollen und Nutzen verſprechenden Auftrag zu erfül- 
len, Man fagt, der Kaiſer habe ihm erlaubt, zu ſeinem 
Aufenthalte denjenigen Ort ſelbſt zu waͤhlen, den er in 
litterariſcher Beziehung jedesmal für den bequemſten bals 

wird. 8 7 SE 

den uten Jauuar hat das Aſſiſengericht zu Paris ein 
funfzigjähriges Ungeheuer von Vater, der ſeine eigene 
Tech ter zu verführen, und dann fie und ſeine Frau zu 
morden ſuchte, zu einer Fünrjährigen Geſaͤgnißſtraſe vers 
urtbeilt. In detſelben Sitzung war ein armer Vater auf 
5 Jahre zu öffentlichen Arbeisen und Austellung am 
Pranger verdammt worden, weil er aus Noth in einem 
Wirihsbauſe 7 Franken so Centimen entwendet hatte. 

Fur aufgekauftes Getreide wurden neulich 7 Millionen 
Mark aus der Homburger Bank nach Rußland geſchickt. 

Aus Bremen wird geſchrieden: „In allen Häfen der 
Oſtſee find große Korvvorrgide ſchon jetzt vorhanden, 
und, da die gegenwärtige Witterung die Zufohren aus 
Rußlands und Polens Junerm nach jenen Häfen fort: 
während erleichtert, fo mehren ſich auch die Vorräthe 
mit jedem Tage. Die Preiſe aud daher merklich ge⸗ 
fallen, ſo daß unter anderm zu Memel der Reggen, der 
vor etwa einem Monat 480 fl. pr. Last galt, in dieſem 
Augenblicke zu 470 fl. und darunter zu haben iſt. Wirk⸗ 
licher Mangel und noch weniger Hungerenoth iſt daher 
nirgends zu fürchten; denn infofern die Schiffahrt nicht 
9060 durch Frost Hinderniſſe erfahrt, ſo kann der an der 
Dfiee gebaufte Kornvorrath mittelſt der Elbe, der We⸗ 
fer und des Rheins in Kurzem, ſonſt wenigſtens bis zum 
Mar und April, alle dentſche Länder reichlich verſor⸗ 
gen ze. 


zäbrlich am Katharlnatag gegeben wird, 


Am 27ten Jan wurde zu Wien in dem Verbrennhauz⸗ 
vor e e abermals eine Summe den 10 M. 
Gulden in Papiergeld, die durch das freiwillige Anke ha 
eingegangen, und ein Betrag von 1600 Gulden Papier, 
geld, welchen der k. k. Rittmeiſter Lohr aus patriotifchen , 
Antriebe dargebracht, öffentlich vertilgt. s i 

In Nicolai, einer kleinen Stadt im pleſſiſchey 
Kreiſe, brachte gegen das Ende des vorigen Jahres, eine 
ore De 895 Kälber zur Welt, 
wovon j zehn und wog. ö ; 
bald mach der Geburt. „fund veg. Eins a 

Bei der letzten zu Ofen abgehaltenen Redoute, welche 
1 wurde die ganze 
Verſammlung durch die Entführung ell itehnjährk 
gen Mädchens von der Seite übten Mutter u 
geſetzt: Durch Hülfe der Eaternenjungen erhielt die ber 
ſorgte Mutter, eine Baͤckerin, die Spur des Entführere, 
der verfolgt, und dem feine Beute in feiner Wohnung 
noch zeitig genug abgeſagt wurde, und der nun einen 
Prozeß zu erwarten hat. Dieſer Vorfall wird wohl dazu 
dienen, daß die Mütter ihre Vorſorge verdoppeln werden, 
wenn fie junge unerfahrne Geſchoͤpfe in eine gemiſchte 
Verſammlung führen. x 

(London.) Das brittiſche Muſeum iſt jede Woche 
drei Tage lang dem Publikum offen; dennoch wurde es 
das vorkge Jahr nur von 2500 Perfonen beſucht, und 
davon war die Mehrzahl Fremde. Die Urfache, ſagt das 
Morülng⸗Cbronikle, liegt darin, daß John Bull, obgleich 
eine Perſonage von der grämenlofefien Neugterde, doch 
nicht den gerinaften Siun für die ſchönen Künfte hat, 
und daß er lieber feine Zeit und fein Geld verſchwendet, 
um ein Kalb mit zwei Köpfen zu ſehen, wofür er 
sadleR, muß, als die feinſte Statue aus der Town: 
ten Shen Sammung, die er umfonſt ſehen kaun. 
Welch ein Abſtand von den niedern Pariſer Volksklaſſen, 
wo der Maurer und Steinſchneider die Mirtags⸗Feiet⸗ 
ſtunden im Muſeum zubrachte, und des Sonntags die 
Halle; Damen, die Waͤſcher⸗ und Naher Madchen ſcharen⸗ 
weile die zahlreichen Kunſthallen füllten! 

„Die großen Mörfer, welche von den Franzoſen eigens 
für die Belagerung von Cadix gegoſſen wurden, und 
Bemden weiter warfen, als irgend ein andres Wurfge⸗ 
ſchuͤtz, wurden ihnen auf dem Rückzuge bei Salamanca 
am 232. Juli 18 von den Spaniern abgenommen. — 
Einen derſelden haben ſte dem Prirz Regenten von Eng⸗ 
land zum Geſchenk gemacht. Am letzten Geburtstag des 


Regenten wurde derſelbe mit großem Gepränge auf ei⸗ 


nem Schau⸗Gerüße in London umbergeührt, welches in 
einer allegoriſchen Gruppe den Herkules vorſtellte, wie 
er den dreikoͤpfigen Geiyon (Tyrannen der Gaditaner) 
bezwingt. Lord Mulgrave, General⸗Maſter der Ar⸗ 
tillerie, ließ unter den Jnſchtiſten zu Ehren des Regen⸗ 
ten und des Herzogs don Wellingten auch elne auf 
dem Hintertdeile bes Kr ‚anbringen, worin angezeigt 
wurde, daß daſſelbe unter feiner (Mulgrave 's) Ditection 
im K. NH e e worden fei, Die 
Oppoſitions Blätter wuͤnſchen ihm Glück, Gelegenheit 
gefunden zu haben, feinen Namen auf jenem beſchelde⸗ 
nen Mlatze auf die Nachwelt zu bringen, die ihn wohl 
ſonſt fur immer hätt? ignoriren können. 5 
Als einen Beitrag zur Kunſtgeſchichte wollen wir be⸗ 
merken: der mit Grund berühmte Profeſſor Kautſchitz 
in Wien bat für eine der erſten Domkirchen in Ungarn 
ein Krugifie gemahlt, welches allgemein für ein achtes 
Kunſtwerk erkannt wurde; nur die Domberrn waren 


nicht einverſtanden, und ein Theil behauptete, Jeſus ſei 
zu fett gemahlt. Nach langem Kampf hat endlich die 
letzte Partie das Uebergewicht erbalten, und das herr⸗ 
liche Bild if: einem bieſigen ſedr mittelmaßtgen Mahler 
mit dem Auftrag übergeben worden, die Hauptfigur ma⸗ 
gerer zu machen. { } 

Im Maria Therefianopel‘ hat, öffentlichen Nachrichten 
zu Folge, im verfinffenen. Monat Auauſt der Blitz drei 
Perſonen, die auf dem Kirchthurm der Franziskaner Gr 
witter lauteten, getroffen, von denen zwei nach längerer 
zeit geheilt wurden, die dritte aber auf der. Stelle tode: 


ed; 

Bel dieſer Gelegenheit verdient wohl der in Ungarn 
noch faſt allgemeine Gebrauch, der ſeldſt in Ofen und 
Weſth. herrſcht, bei Gewittern mit allen Glocken zu laͤu⸗ 
ten ſo wie die wenigen vorhandenen Gewitter Ableiter 
gerügt zu werden. Daß Prionte auf ihren Häuſern we⸗ 
nig Gebrauch ven dieſer wohlthaͤtigen Erfindung: machen, 
il verzeihlich; daß aber ſelbſt auf öffentlichen Gebäuden, 
und namentlich auf mebrern der ungariſchen Landes ⸗Uni⸗ 
verſitaͤt Blitzableiter mangeln, iſt — unbegreiflich. —- 

Auch folgender Vorfall verdient bekannt zu werden. 
Ein allgemein geſchatter Bieſchof, der nicht allein in ſei⸗ 
nem Sprengel, fündern. auch in einem: 1 Theil von 
Qber⸗Ungarn Durch feine. Woblthatigkeit viel, ſehr viel 
Gutes wirkt, ſollte an einem andern Ort 6oo ft über 
vn und nahm, da er durch einen Wald an der lie, 

nbürgifchen Gtenze reifen: mußte, ſechs Bewaffnete mit. 
Kaum war er in den Wald, als uͤber 30 Rauber erfchies 
nen, die Pferde anbielten,; und auszuſpannen befahlen. 
Der Biſchof, ein ausgezeichneter Redner, ſtieg ea 
aus den Wagen,, und redet den Freideutern zu, die ar⸗ 
men Vorſpannsbauern nicht: ihrer Pferde zu berauben, die 
hoͤchſtens einige hundert Gulden: werth ſeyn ten, 
die er auch dafür bezahlen: wollt. Wle erſtaunte aber 
der Biſchof, als die Räuber über dieſen Vorſchlag ganz 
erboßt wurden, und geradezu die 6oco fl: verlangten, die 
er bei: ſich hatte, und die er ibnen: auch geben mußte, 
wenn er ſich nicht noch groͤßerm Ungluͤck ausſetzen wollte, 
du er uͤbermannt war. f 

Daß auch die Engländer: im unalüͤck, wo nicht ſingen, 
wie die Flenzoſen, doch ſcherzen können, beweißt ein Ar⸗ 
tikel im Morning Chronikle, wo über die außerordentli⸗ 
che. Ausdehnung der Bauchrednerei in unſern Tagen ge⸗ 
klagt und geſagt wird, daß der Hunger auch 4 Millionen 
engliſcher Magen Zungen gegeben hatte; daß kein Ader⸗ 
laſſen dem Uebel, daß ſich durch ein heftiges Knurren 
der Eingeweide ankuͤndige, Einhalt thue, es auch mit 
Rumfordſchen Suppen und Fiſchen ſich nicht heben laſſe, 
ſondern eimig und allein mit kräftigem Futter kurirt 
werden wolle. 5 5 


Die Viehdiebſtaͤhle find in manchen Gegenden? von’ 
Ungarn eben nicht ellen und ſo geſcheht es, daß man⸗ 
cher Bauer, wenn er eisſchlaͤft, vier und mehrere Ochſen 
am Pfing verläßt, beim Erwachen zweſ oder wohl feinen 
findet; allein daß, wie in elner benachbarten. Stadt ge⸗ 
ſcheben, den Leuten die Kuh aus dent Stall geſtohn n, 

nach einem in⸗ fachen Entfernung. liegenden Dorf ge⸗ 
bracht, dort geſchlachtet) dann das Fleiſch auf Wagen in 
die Stadt zuruͤckgeführt, und den Beſtoblenen ausge⸗ 
ſchroten worden, hat man bisher bel uns noch nicht er⸗ 


fahren; und zeigt von einer beſondern Anlage der Tha? 


ier, die aber ſchon entdeckt ſind, und ihrem von 
dr Memtſis⸗ ermartem. ban Ed 


Dank ſa gung. 

Glaube und Hofaung erhielten uns den Muth, Jabre⸗ 
lang gegen Mangel und Duͤrftigkeit, Krankbeit und Tod 
zu kaͤmpfen: doch jetzt erlagen wir dem auf ung eindtin⸗ 
genden Unglück, da wir auf der Reiſe nach Greiffenbagen, 
von einem Orkan überfallen, zwar das Leben retteten, 
aber durch das in unſerm Kahn eingedrungen Waſſer, 

unſere ſaͤmmilichen noch unbezahlten Waaren vernichtet 
ſahen. Jede Hoffnung entſchwand unferm Hlick, eine 
duͤſtre Zukunft umnachtete unſer Daſeyn! — Da legte 
des Wohlthuns freygedige Hand reiche Gaben auf dem 
Altar fchöner Menſchlichkeit, für uns aeſammelt durch 
zwey edelmuͤthige urgerinnen Stettins, die Zeugen un⸗ 
ſers erlittenen Unglücks und unferer hülfloſen Lage wa⸗ 
ren. Wir find dadurch gerettet! Möchte die Ueberzeu 
guna, ein unglückliches, aber dankbares Meufchenrnar 
geholfen zu haben, den groß muͤthigen Gedern eine ſchoͤne 
Stunde bereiten, und die Thraͤne unſers Danke, für fie 
2 3 Throne Gottes ſeym Stettin den 19. Fe⸗ 
ruar 1817. f 
Der Pantoffelmacher Bernauer und deſſen Frau. 
Mittwochſtraße No. 10599. 


Stettiner Theater: 
Mittwoch den 26ſten Februar 1817 
wird zu unferm. Beneſiz zum Erſtenmale aufgeführt: 

Romeo und Juli e. 
Großes Trauerſpiel in 5 Auffuͤgen, mit Geſang und Tanz; 
ganz neu bearbeitet nach Schakespear von Schroͤder. 


ir haben die Ehre, ſolches ei uͤrdigen 
n d t r ee 


zien Fiir 2 
21 4 7 5 * 
un uchilbeim un Thereſe Kobloff. 
ere 
Sonnabend den sten: März. Jahres werd 
& ich, auf mehreres Verlangen, . — Mastenbel * 
& veranstalten. In Hinſicht der Erfriſchungen und e- 
* ubrigen Arangements, wird alles wieder ſo enn, . 
richtet ſeyn, wie bey dem erſten Bal. Billers * 
* 1 Or. Courant find von, heute an in meiner %e- 
4 Wohnung wle auch an der Caſſe zu haben. 
„ Radecker, im engl: Haufe, # 
e 
—— k — —— —ä 


. Anzelgen. 
Neue Verteichniſſe, von den abgehenden und ankom⸗ 
menden: fabrenden- und keitenden Poſten, ſind auf der. 
Poſt zu haben. 8 


Juſtil⸗Commiſfarien, dier oder an einem andern Orte,, 
als Schreiber noch mehr vervollkommnen zu können. 


* 2 * 

Unterzeichneter ſucht zu Marlen d. J. elnen Hausleb⸗ 
ter bey einem Sohn von 2 und einer Tochter von 
7 Jibren. Es wird gewünſcht, daß derſelde ein Candl⸗ 
dat der Theologie, und wo möglich, muſtkaliſch ſen. 
Nachdem derfeibe ſowohl auf ein angemeſſenes Honorar, 
als auch deſonders auf eine gute und freund ſchaftliche 
Bebandlung zu rechnen bat, wird gebeten, daß ſich ein 
ſolcher in Briefen, ober perſönlich kaldigſt melden möge. 
Barkow ber Greiffenbers den z6ten Febtvor 3 7. 

- von Stang. 
To des f a ll x 

Allen unſern Freunden und Bekannten machen wir mit 
Wehmut das darte Scbickſal bekennt, was uns heute 
traf: unſer redlicher Vater Latenz Paulſohn, wurde 
ung, 61 Jahr alt, an gänzlichet Entkräftung durch den 
Tod entriſſen. Er war ſo gut, (0 rechtlich; wir wei⸗ 
nen an feinem Sarge und tröfen uns mit der Hoffnung, 
ihn einſt wieder zu ſehn. Stettin den 16. Februar 1817. 


Sottlieb Paulſobn, 
i Wilbelmine Daulſohn, > als Kinder. 
ulrike Paulſohn, 55 
— — — — 
N Publican d u m 
wegen Veräußerung: des Vorwerks Draheim. 


chr iii M. M. R. 
Pi 6 4 . pi 55 5 


„ einſchnittige dito . 9 ae 
Brachwieſen 12 724 
7. Gartenland PET, 18 1172 
: ie R. M. 36 EN. 
Hierzu werden noch an Forſt⸗ R Em 
parcelen zugelegt 948 136 


fo, daß der ganze zu veräußert. 
de Flaͤchen⸗Inbalt betragt 2776 M. M. 43 IN. 


Der in vier Wechſel, ſieben Binnen und ſechs Außen⸗ 
ſchlage eingetheilte Vorwerks⸗Acker dat = den —.— 


erfien: Schlagarten einen guten gedeihlichen Boden, 
2 Am a Asset alten a der 
n. x an 9 fi 
— Sate ae 1 x Roggen und Hafer gutes 
Morgenzahl an Forſtpareeken If: mit Rotbbachen, der 
übrige Theil mit Fichten beſtanden, deren dee 
Hollwerth 7448 Rthlr. 1 Or 2 Pf. ist, Die Lage des 
Vorwerks iſt romantiſck. Die Jaylungsmittel des Kauf⸗ 
und Erbtkandsgeldes find Staatsvapfere nach Befiimmung‘ 
des Domoinen⸗Veraußeunge⸗Ediets vem often Jung 
1811 Der taxmäßige Werth des Holzes auf den Furt 
parcelen und des Inventarlums wird in baarem Gelde 
bezahlt. Der Lieſtuttens⸗Termin wird den raten April 
© J. auf dem Amte Draheim abgehalten und Nachge⸗ 
bare könzen nicht angenommen werden, Die Lleitatlons“ 
bedingungen und der Veräͤußerungs lan nebßt Anſchlag 


„ men auf der hiefigen Neaierungs⸗Reaiſtratür und auf 


dem Domainen Amte Draheim kingeſehen werdens Im 


Die größere. Hälfte der obigen 


Lleltations⸗Termin werden fie den Lleitanten vorgelegt 
werden. Coͤslin den raten Januar 1817. N 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung: 


Polizeiliche Bekanntmachung. ' 

Die AmtsblattsVerordnung Einer Koͤnigl. Hochtök: 
lichen Regierung vom ziſten December v. J., nach wel⸗ 
cher fortan jeder Fleiſcher verpflichtet if, feine für den 
laufenden Monat ven ihm ſeldſt zu beſtimmenden Fleiſch⸗ 
Preiſe durch einen Ausbang, worauf die Preiſe bemerkt 
find; an feiner Verkaufsſtelle bekannt zu machen, iſt nun⸗ 
mehro bier auch zur Ausführung gebracht. Die Poltzev⸗ 
Olffelanten find zwar angewieſen, auf die Befolgung ge 
dachter Verordnung in ihrem ganzen Umfange zu ſehen, 
indeſſen werden zugleich die hieſigen Einwohner aufge⸗ 
ſordert, ihnen bekannt werdende Ueberſchreitungen der 
Fleiſch⸗Preiſe und Bevortheilungen an Gewicht zur Be⸗ 

ſtrafung anzuzeigen. Stettin den 17. Febr. 1877. 
Koͤnigl. Polizey⸗Ditector. Stolle. 


Saus vertauf. 

Das an der dogandiſchen Wind mübie ſob No 114 be. 
legene, zum Nachlaß des Zen lieutenant Worch geboͤrlge 
Haus, welches zu 1400 Kıblr..gemindiar worden, fol den. 
zaſten Mäft 7 Pormittags um 10 Ubr, im dieſtgen 
Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Steitin den 
zoſten November 1816. ö 

aoͤͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a Wiefen Verpachtung: 
Die dem Jageteuffelſchen Colleglo zuge boͤrige, an der 
Wreckenick dinter dem e delegene Wieſe, 
dien pommerſche Morgen groß, foll von Walpurals 
d. J: an, anderweitig verpachtet werden. Es if dezu ein 
Teimin auf den soren Mäcz d. J., Nachmittags 2 Upr, 
im Jageteuffeſſchen Collegio anzeſetzt; welchen den Packt, 
iuſtigen hiemit bekannt gemacht wird. Stettin den 
Aten Februar 1817. 
i Inſpectot und e Jageteuffelſchen 
f N egiums. 


Gerichtliche Vorladung. 

Der Chriſtian Friedrich Göͤtſch, welcher am asſten May 
1787. 1 und. ein Sohn der bier verſtorbenen 
Schloͤſſer Götſchen Eheleute ig, und als Soldat bey dem 
d. Owſtienſchen Regiment unter der Compaante des Ma. 
ſors v. Kleiſt mit gedachtem Regiment bey der Einnahme 
von Lüdeck im Jahr 1806 gefangen ſeyn ſoll, hat ſeit die. 
ſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt: keine Pach⸗ 
licht gegeben. Er wird daher auf Antrag feines Bra’ 
ders, des Pantoffelmachers Carl Jacod Goͤtſch zu Ster⸗ 
un, biemit aufaefondert; ber ein Leben und- feinen 
Aufenthalt unzeſäumt und ſpateſtens in dem auf den 
ige May e, Vormittags 10 Uhr, angesetzten Termin 
Anzeige zu machen, ſich in dem genannten Termin per, 
fönlich: oder durch einen Bevollmächtigten eimufiaden und 
die weitete. Berhandlung in gewärkigen. Desgleichen 
werden die etwanigen nachgelaſſenen Erben des ꝛe. Göiſch 
ebenfalls zu dieſem Termin vorgeladen, unter der Per 
Faid daß, wenn ſich Niemand meldet, der Chriſttan 
Friedzich Gdeſch für. kodt erklärt und ein nachgelaſſenet 


Vermögen unter feine bekannten Erben verthellt werden 
fol, Alt Damm den Iten Januar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Der biefige Aceiſe⸗Controlleur Samuel Friedrich Luͤdck⸗ 
und deſſen Ehefrau, Dorothea gebohrne «Schröder, haben 
in dem vor Eingebung ihrer Ehe abgeſchloſſenen und 
am zien Februar e. gerichtlich verlautdarten Contract 
vom 1oten October ‚2809, die hier geltende Guͤterge⸗ 
meiuſchaft unter Eheleuten gusgeſchloſſen und wird ſolches 
auf ihren Antrag, nach §. 423, Titel 1. Theil 2. des 
Allgemeinen Landrechts, zur öffentlichen Kenutniß ge⸗ 
bracht. Greiffenhagen den ten Februar 1817. 

a „Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


N Saus verkauf u.. w. 

Auf den Antrag des Herrn Oberamtmann Zltelmann zu 
Berpenfchleufe wlid das demſelben zugehörige, hierfeikft 
ub No. 195 am Paradelotz belegene Wohnbaus nebſt Zude⸗ 
doͤr, weiches nach der heutigen Verbandlung zu 2274 Rthir, 
14 Gr. tirirt worden, zur freywilligen Subhaſtatlon ge⸗ 
ſtellt, und iſt der einzige Lieltatlonstermin auf den aofien 
März c. angeſetzt. Wir laden Kaufluftige ein, ſich in 
dleſem Teraiin einzufinden und ir Gebot adiugeben, wor⸗ 
auf der Beſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Zugleich fordern wir auch alle dieſenigen, welche „unbe; 
kannte Real⸗Anſp uche an dieſes Grundſtuͤck baden follten, 
auf, ſich in dieſem Termin zu meiden, widrigentolls fie 
ihre Anſpruͤche gegen den neuen Beſitzer nicht welter geb; 
tend machen konnen. Alt⸗Damm den 17. Februgt 1817. 

c Königl. Peukiſches Sladtgeticht 


Verpachtung des Louiſenbades. 
Der dieſige Geſundt runner, Louſſendad genaynt, (cl 
uf den Artrag Eines Wohlloͤblichen Megiſtraie, mit 
dalu gedoͤrlgen Gebäuden, Länterepen, Modillen und 
Utenſillen, auf das abe von Marien 187 bls⸗1818 
öffentlich verachtet weiden. Hiezu if ein Termin auf 
den sten Mört dieſes Jabree, Vormittage um 10 Ühe, 
in der Gerichtöftube allbler angeſetzt, und es werden Bie⸗ 
tunasbeliebige, welche ſich wegen ihres Wohlverhaltens 
legitimiren und binreichende Sicherheit nachweiſen ⸗koͤn⸗ 
nen, elngrladen, zur bestimmten Zeit zu erſchelnen, wer⸗ 
nächſt der Höͤchhbletende, nach erfolgter Genedmigung 
des Magſttrats, den Zufchlag und die Vell ziehung des 
Contracts unter den iy Termino zu eröffnenden Bedin⸗ 
gungen, — die auch ſchon vorher bey uns und bey Einem 
ne rd Bien koͤnnen, — zu 
ewärtigen dat. olzin den 6. Fedr. 1877. 
a Königl. Preuß. Stadigericht. 


Auction auſſerhalb Stettin. 1 
Es ſollen die bleſigen Hafen⸗Ochſen abgeſchafft, und 
deshalb am ezſten dieſes Monats, Vormittags am 9 Ubr, 
mebr als 30 Ochſen bleſelbſt an den Meiſtbietenden, ge⸗ 
gen gleich haare Beiadlung in Courant, verkauft werden. 
Schloͤtenitz der Stargard den k. Febr. 1617. Ruth. 


8 dee Intereſſenten, den Zuſchlag 13 zewärtigen. 


Courant, verkauft werden; wein 8 

Ueckermünde den 14. Febr. 1 85 Ten a 
Das Patrimontalgericht über Seegtund. 

Bahr, Jaſtltiarius. g 


17 vtraucttoniren in Stettin. 

Circa 4 bis 500 Boutellen d tes Burton Ale fol 

belletigen Caveln, Sonnabend den aaflen dleſes Hache 

mittags um a Uhr, in meinem Haufe mellibieterd ver⸗ 

kauft werden. Job. Gottl. Walter, 
Oderſtraße No. 7. 


In der am gten d. W. angeſegt gewe eren Auetſ 

uber eine vollfläneige Co ferzadillage, + Be 
Käufer Den Wunſch geaͤnßert, da die verſchledenen 
Th ile detſelden Kavelwelſe verkauft werden mochten. 
Dleſen Wanſch zu genügen, mache lch bekannt, daß der 
öffentliche theillweiſe Verkeuf der gedachten Tackellage, 
am Sonnabend den acften d. M. Nachmittegs 2 Upr, 
auf dem Hole des Segeimacher Herrn Sezeberth in Glo- 
bow durch mich Store dab en wird. Stettin den 19. Febr. 
1317. D. B. Wellmann fen,, veteideter Mäckler. 


Am eiten Februar, Nachmittags um 2 Uhr, fellen 


2 8 eben. Diener) 46 Tonnen Aalburger Herins 


F700 5 —_ SESERANERERE. SE 
Neun Faden elchen und 81 Faden ſichten Holtz, 
den 25ſten d. M., Vormittag 9 br, in der Defender 
ſchen Heide meißsietend. verkanſt werden. Stettin den 
17. Fedt. 1817. Die Oecovomie⸗Deputotlon. 


Auction am sten e all 
Speicher Ober. Bellas Ne, ch ret Non im 
2 Haier Narben, 

3 Giro Nord⸗Amerik, Ku 
1 Faß Melis⸗Zucker, 8 — 
2 dito Lompenzucker in Broden, 
6 dong ſtoßnen Lompenzucker, 
dito mittel Coffee, 

buch den Wär Seen Fe 2 

ur en er Hertn Homann. 

Stuͤck ſchon benutzte Kornfaͤcke mit Rn Suzanne 


VE ae EEE FREE Trance, 1 men BE VE 
Auction am «ten Ba Nachmittags um 33 Uhr, 
24 Bunde Königsberger Czuckenhanf, 


im Speicher Oder Bollwerk No. . 
ler Herrn Werner. = 9, durch den Mack; 


denen Mum Darctore Schlegel in dem in der Unter⸗ 
wieck am Holkdofe des 
4 E Amal Kaufmanns Ludendorff liegenden 


Schiffs ver k f 
Zum an ot Verkauf ve N 25 des vepflor⸗ 


gebörigen Ein Sechszehntel Ans 


tbeils baben wir, auf den Antrag derſelb 


erſelben, einen Ter⸗ 
min auf ben ıflem Marz d. J , Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Herrn Iuflzrarty Muradl im bleſig 4 

a 8 . ie efisen Stadtgericht 
82700 a c lf del Bro, 
. 8 eſem Ter 


noten Februar 1817. - 
5 Koͤnigl. Preuß. See, und Handelsgerlcht. 


| 


Preiſt 


Schiffs ver kaufe, 


Das Briggſchlff Loulſe Wilhelmine, ganz neu erbanet, 
an der Baumbrüde liegend, ſoll am Dienflag den azſten 
Februar Vormittags um 10 Ubr, darch den Mackler 
Herrn Plantikow in deſſen Beh zuſong, an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich verkeuft werden. Kaufluſiſgze werden 
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß das Schliff 
105 Commerzlaſten groß, im Jahte 1815 erbanet if, 
und daß das Inventarium jeder Felt bey dem Maͤckler 
Herrn Plentikew eingeſeden werden kann. 


Der Capltaln Miller zu Ziegenortb will fer Galllas⸗ 
schiff Idallo, 94 alte Commerzlaßen groß, Mbit Jovente⸗ 
kum, fo wie es bey Zlegeverth liegt, aus frever Hand 
entweder gars, oder als Miheder verkaufen. Dir: 
ſerhalb können ſich Känfere an den ꝛc. Miller und an 
den Hoftath Demerom bieſeloſt wenden und von ibnen 
alle gewünſchte Nachrichten erfahren. Stettin den 29 len 
Saugar 1817. g 


Ju verkaufen in Stettin. 


Ein verdeckter Sigkubl und zwey Pritſchen ſollen billig 
verkauft werden. Wo? ſagt die Zeitungs⸗Expeditlon. 


— rv... EEE 10 VERBER LFERER 

Neuen Pernaver Gärleinfanmen, Aaldurger und Schott, 

ſchen Hering in Tonnen und Longſiſch verkouft bill aſt. 
. C Manger, Langebrückenſtraße No. 73; 


Guten Roggen, große Gerſte, weiße Kocherdſen, alle 
Sorten Königsberger Hanfe und Haufbeede, Petersbur⸗ 
ger und Könlasberger Baſtmatten, Petersburger Hanf 
dbl, weiten Meerkalbstbran, Gprop in kleine Gebinde 
und alte Tabackblaͤtter in Ballen und Rollen, offerire ich 
zum bikigen Verkauf. C. F. Langmaſtus. 


ee Er Ft era Ju iserel 
Gegnffene ruſſiſche Lichte, 6 und 8 aufs Pfund, à Stein 
g Ribir. 16 Gr., neuen Rigaer und Memeler Leinſaamen 
in Tonnen und Metzweſe, ruſſiſche Matten, ſchones 
ſchwed. Braunrotb in Tonnen, neuen boll. Hering in 
Tonnen und & „3. 2 Mir. 8 Gr., doll. Sürmilchs kaſe 
in Park beven, und das Tb, zu 5 und 4 Gre, neue Bar, 
dellen à 15. 12 Gr., bey feel, ©. Nruſe Wittwe. 


Buenos-Ay res. Haute find zu billigen Preifen zu haben, 
bey Gebrüder Schickler, Oderftraßse No. 4. 


— 


Naffinade, Melle, Entmpen, Candis und fein Kugcl 


Khee zu biligen Prelſen, bey 
| D. T. Wihelmi, gaRadie No. 97. 


Cine Varthie ſchönes engl. Steingut haben mir ſo eben 


erhalten, welche wir zur billigen Preiſen verkaufen. 
2̃. ain Ap., No. 136 Heumarkt. 


Alle Sorten Heringe in Tonner und Meinen Oebinden, 
Rigaer und Memeler Leinſaat, dl, 
Berger und Erpenbagener Tbran in Tonnen und bal⸗ 
den Tonnen, feine und orbinalte Graupen, fehr guten 


RNumm bel Anker und Bouteillen, feinen Thee, ſowlie 


alle Materials und Farbeisaaren in billig gen 
des . K. Send, Bahabie M ig 
Geſallene Kab ⸗ und Ochfenbänte oferlten m digen 


e. Doörkelius N >, 
Schalen, und bell, Selb rohen Ede No. 336. 


gen 
aumöhſ/ braunen Ne 


nuar 1817. 


Bein Raffinabeinder in Broben A 12 Gr., ordin. Mer 
lis à 205 Gr., geſt. Melis a 10 Gr., ertra feine Choco⸗ 
lade 4 16 Gr. pr 15., guten ftarken Rumm à 12 und 
14 Gr., Medoc A 10 Gr. dle Bont., excl. Bout,, find 


zu haben, Breitenſtraße No. 408. 
Felnen, mittel und erdin. Caffee, desgleichen Naffi- 


nad⸗Zucker, Candis, geſtoß. Melis, gelben Farin, extra 


feine und mittel Cbocolade, alle Sorten feine Gewürze, 
mebrete Sorten Thee, Rumm in Anker und Bont., 
Reis, Noſinen, Graupen, fadennudeln, Pfeffer, Piment, 
Kümmel, Annies, Cichorien, Tbren und Oebl, beſonders 
if das raffinirte Dedl zu empfedlen, Stärke, feines Neu⸗ 
blau, Schwefel, Bliriel, gemabine und geraſpelte Farbe⸗ 
hölier, Indigo, Cockenllle, gewafttes Schroot und andere 
Materialwaaren zu ſehr billigen Breiſen, Mittwochſtraße 
No. 1058, bey J. D. Raabe. 


Joh. Chr. Graff, Lͤͤcknſtzerſtraße No. 1029, 


Eine Parthey Naffinade, im Ganzen, ouch aetbeilt, 
ſtebt um Drrkeuf, ber Bettwach & Voigt. 


— —-¼— 
Gute Mall. Citronen, aänzlich ohne Froſt, a 100 Stuck 
zu 1 Kehlt. Cour., ſchoͤne reine Pomeranzen, Italiäniſche 
große Matonen oder Caſtanien à 18. 8 Gr. Edur., große 
Neunaugen a Schockfäßchen 3 Rthlr., 1 Schockfaͤßch en 
14 Rthlr., ganz feiſche Auſtern, bey 3 

8 C. H. Gottſchalck. 


Drey Trommeln weißen Laudun-Weln von guter Qua- 
lität find. billig zu überlaffen, von 


Johann Gottlob Walter, Oderſtraße No. zı. 


Eugliſches achtes Brownstour Porter und neuen Win⸗ 
dauer, Pernauer und Memeler Sde⸗Leinſaamen iſt ſowohl 
als Petersburger Meinhanf, engliſch Kreußblech und Ma⸗ 
bagonpholi zu billigen Prelſen zu haben, bey 

Johann Gottlob Walter, Oderſtraße No. 71. 


P———T0 ¼—. Ti RE 
Pomeranz en von vorzüglicher Güte, Hundertweiſe und 

einzeln, zu einem billigen Preis, bey Lifchke, 

‚Frauenfliaise No, 918, 


m Auftrag des Kaufmanns Hin. C. W. Koch bier⸗ 


ee, will ich deſſen dub No. 75 der großen Laſtadie bele⸗ 


gened Haus nedit Wieſe in Termino den geſten künfti⸗ 

Monats, Nachmittage 2 Uhr, in meiner Wohnung, 

77 Marienkirchhof, öffentlich an den Meitdieten; 

den verkaufen. Kaufioſtige können ſich bed mir übet die 

Bedingungen nder beſtagen. Steuln den asfien Gar 
2 Reiche, Hoffiscel. 


Das Haus auf der großen Kakadie No. 210, wobey 


a Wiefen, 3 Stuben, 3 Kammern, 4 Küchen, 3 Boden, 
1 ee eee if aus freper Hand zu vers 


kaufen, Liebbaber können ſich in No. 1070 in des kel; 
nen Oberßraße melden. ene 


Das Haus in dem ueuen Tief No. 1067, worin 6 Stu; 
Yon, Fathwern, Aleooen, Küchen, Beden und Keller bes 
finklich, TI zus freher Hand verkauft werden. Auch 
222 te Halfte des Kaufgeldes darauf ſteben bleiben. 
kledhaber können ſich in No. 1070 in der kleinen Oder⸗ 
ſtraße melden. 


miethsgeſuch. s 

Eine Stube und Kammer mit Meudeln wird zum ıften 
Asril in der Oberſtadt geſucht. Die Nochwelſungen bits 
ser man in der Nicolaſſchen Buchhandlung (kl. Dobm⸗ 
ftraße) abiugeden. f 


N 


Zu vermiethen in Stettin. 

Eln Logis in der zweiten Etage in dem Haufe No 4:4 
‚in der Gtapengteßerſtraße, deſtehend in 2 Studen und 
1 Entree nach verne, 1 Stude nach hinten, a Küchen 
und Speiſetammer und Heligelaß, dabe ich von Oftern 
ab zu vermlethen; die Bedingungen find bey mir in dem⸗ 
ſelden Haufe unten im Laden iu erfahren. 

J. Meyerheim & Comp. 


Moͤnchenſtraße No. 458 iſt elne oder 2 Stuben mit 
Meudel, auch moglich auf 2 Pferde Stallung, gleich zu 
vermieihen. E 


— 


"Ein Pferdelal auf 4 Pferde, Heu: und Strobboden If 
iu vermietben, in der großen Wollweberſtraße No. 551. 


Amen Speicherböden, iwer große Remiſen und zwey 
ode Keller find ſogleich bey mir u vermietben 
Ferdinand Lippe. 


„„„„—T—TTTTbTCTC—bTCbCb7————— TR SETENEE 
u guter trockener Holbof, wie auch Garten und 
ER, 916 No. 46 Spelcherſtraße zu vermiethen. 


r Hof No. 46 an die Speicher if zu Oftern dies 
. in vermiethen; das Mäbere hierüber am 
grünen Paradeplatz No. 542. 


22. ——2—-r:ù̃˙— )U— —C— —. ——. ——— 

Meinen Garten in der Unterwieck am Vogelſtangen⸗ 

berg, ſebr angenebm belegen, auch a bis 3 Stuben iu 

meinem Haufe in Grabow — find ſogleich und billig in 

— — b * — 2 
mann in Ste a b 

ey dem Kauſmann Neu .-. Sebruct, In Graben. 


— 


Bekanntmachungen. 

Des Horter-Bier uuſter eigenen Fabrleation nach 
engliſchen Grundſätzen, welches nach 
unpsrtbenifcher Kenner vollſtändig die Gü 
ſcdaſten des enaliſchen fogenannten Brown. Stout be tzt, 
uod mebrere Jahre eonſerolrt, auch zu jeder Jabreszelt 
seien dep der größten Sommerditze verſandt werden 

kann, obne za verderben, If jetzt fortwährend ſowodl in 

gröfern Quantitäten auf Fäſſern wie auch in einzelnen 

laſchen zu den bekannten Prelſen des Stettiner Weiß: 

oppelbieres bey uns zu baben. Stettin, Februar 1827. 
Gebrüder Scheeffer, Frauenſtraße No. 397. 


ä— — é nn nn 

Um einen Platz zu räumen, verkaufe ich die zoo großen 

doppelten trocknen Torf. deffen Gde. Lee Ar Ans 
fubre für 2 Riblr. 12 Sr. Evur,  Vefieliungen werden 
angenommen, bey € 


« C. er, 
Langenbrückſtraße No. 83. 


Neuer bon indischer Vonhering, in ganze Tonnen und 
kleine Gebinde, doll. Packecer, Küderhering, neuet N. 
gaet und Dülſitter Leintnem e, Fil un beg as Ür 


Friedr. Retzlaff, Odelſtraße No. f. 


Weiß und braun ſtark und halb Bier, in Gefäßen und 
auf Bouteillen; Rumm, Franzbranntwein, gar 


Kümmel, Pomeranzen, und ordinafren Kornbranntweln, 


wie auch guten 


Ei 
ide de Ben und in zu bestimmenden 


Gebrüder Schroder, 
Roßmarkt No. 762. 


— — — —é 
Wir empfehlen dem re, publico, ein fehr ſchönes und 
gefundes Smal- oder Weiß-Bitrer-Bier, die Tonne zu 
8 Rthle Courant, die Bouteille à 4 Quart zu a Gr. 6 Pf. 
Courant, ohne Gefaſs und Bouteille Stettin den taten 
Februar 1817. Gebrüder Schröder, 
Rofsmarkt No. 762. 


Ein Pöſtchen vorzüglich ſchöner Mallaga-Fitromen ba⸗ 
den in Commiſſton erhalten, welche zu febr billigen Preis 
fen in Kiſten und auch kleinen Queniitäten offeriren, 

C. F. Buffe & Schulcz, große Odetſtraße No. 17. 


Wie baden wieder ſebt schönen Mortorkco erbalten 
wle auch eine Parthey getrocknete und geſalzene Kat, 
bäute. Söpffner & Comp, 
Geld, welches t wird. ö 
4 bis 600 Kebir. Courant e Sicher⸗ 
beit ſogleich geſucht; von wem? erfährt man in der bies 
ſigen Zeltungs⸗Expedition. 


Es werden zu elner ſichern Hypotdeck 600 bie 300 Kıbir. 
Bee. n dae 15 — — — 


— ri — 
1000 Riblr. Courant ſuche ich sur erſten Hopoldeck auf 

meinem Hauſe, entwed 

Stein bes J gte a ES MRR CARE. 


Friedr. Brandt, Rodenberg No. 218. 


— — — — — 2¼ʃ½: Lay. — 
Wir unterzeichnete Optiei empfehlen uns ei 
zuehtenden Publicum, bey dn had 


gebenſt, mit unſern ſelbſt verfertigten ontifchen regulairen | 


Augenglaͤſern und Conſervations 

dem feinſten Glaſe geſchliffen find 9 — 
e al aa 7 

ope, i 
dal. aleichfals'gu den billigen Peeſſen“ — ee 
e lim 

8 t in der 

dey der Wittwe Delle . 


— 
Ich babe ga ö 
Coinmifion erhalten aut dektege chen fr bn IM 
Senning fenior, in Gretſenhagen. 
TI EZ 3 
7 r nt 
N ti 2 
nach Stettin geschick und von — 4 — 5 
2 nen ben fa Übegengen, Daß de lh en 
erden „ i 
4 von beſter Sie ſeyn wird. „ 0 
Err 


| 


